
1 1 6

Im Solebad

ist Schweben keine Kunst
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In Thüringen hat sich ein Weltenbummler seinen
Traum verwirklicht. Wassermusik und Walgesänge,
Lichtermeer und Vollmondnächte – alles im
Hallenbad. Ein Spektakel für die Sinne



17.03.2009   Spa travel+beauty+living  into a dream � Toskana �erme Bad Sulza

travel+beauty+living



An East German health center turned postmodern spa provides a
refuge that brings together modern therapies and ancient healing.

BY MARGET PIERPONT  PHOTOGRAPHS BY LINDA TROELLER AND ORTWIN KLIPP
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KURZRE I S E Thüringen

Pappeln statt Zypressen, Dornburger statt Chianti, Rostbratwurs statt Mortadella: 

Trotzdem kommt einem im Land zwischen Saale und Ilm manches italienisch vor.

Die Toskana des Ostens

H
ier siehst du, was du hast, und kriegst, was da
ist«, verkündet meine Wanderabschnittsbegleite-
rin, zieht die würzige Luft ein und schwenkt mit

der Hand über den vor uns ausgebreiteten Panorma-
rausch. Ihre Worte verstehe ich nicht, gleichwohl kom-
men sie mir so bedeutsam vor, daß ich nicke, als wäre 
damit die Essenz dieses Feldweges auf einem Hö-
henzug im Saale-Ilm-Winkel auf den Punkt gebracht: 
rechts eine Rhapsodie in Mohn, links eine Rhapsodie 
in Raps, im Tal des Dörfchens Altengönna, das sich an 
die eierschalfarbene Kirche kuschelt wie Dornröschen 
an den Teddybären. Und das am sonnenhellen Tag, da 
die Bäuerinnen mit Kopftuch und Blümchenschürzen 
noch keineswegs Abendstille überall im Kanon singen, 
sondern emsig ihre Pferdewagen mit Heu und Feld-
früchten füllen. Die Poesie des Augenblicks nutzend, 
frage ich die Begleiterin nach weiteren Eindrücken. 
Sie ist seit sechs Monaten hier heimisch. »Markant, 
romantisch und zäh ist die Gegend« sagt sie, niest ver-

� urbar 

Schöhnheit mit klaren Linien. Kann man das sagen, 

urbar?� Herbe Schönheit klingt so abgegriffen. Und 
wenn nicht gerade Winter ist, quillt die ungezähmte 
Üppigkeit über, als ob der Dschungel hier seinen an-
gestammten Platz hat.

Beim näheren Hinsehen locken im Grün die Details, 
Seidelbast und Adonisröschen oder buntschillernde 
Käfer, die so schnell verschwinden, wie sie aufgetaucht 
sind. Dazu Burgen wie aus dem Minnelied, Höfe, Leu-
te, Tiere, es scheint, als leuchten selbst die Schafe, von 
innen, sie strahlen etwas Zuverlässiges aus, das ohne 
viel Worte für sich spricht.

»Man müßte zeichnen können wie Lyonel Feinin-
-

tern‹ schwärmte, die ›mit das Mystischste sind, was 
ich von sogenannten Kulturmenschen kenne‹.« Er hielt 
seine Eindrücke im Skizzenbuch fest und zehrte da-

-
dammt hatten und er in die USA zurückgekehrt war. 
Weder Zeit noch Licht scheinen vergangen zu sein, 
seit Feininger die Gegend durchstreifte. Schweigend 
schauen wir uns um.

Nebel über den

Feldern, Seidelbast

und Adonisrös-

chen zwischen den

Wiesen: Thürin-

gens Wanderwinkel

ist romantisch

und herb zugleich
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Carol FondØ geht es blendend. Wie 
tot treibt die New Yorker Fotogra�n 

auf der Wasserober�äche eines kreis-
runden Schwimmbeckens und lauscht 
einem Konzert von Bach, die Arme 
neben dem Körper, die Beine ausge-
streckt. Nur Nase, Brust und Bauch 
schauen noch aus dem fast 35 Grad war-
men, salzigen Thermal-Element, der so 
genannten Sole, die Menschen ähnlich 
gut trägt wie das Tote Meer. Die Oh-
ren hält FondØ, 49, unter Wasser � dort 
spielt ja auch die Musik: das d-moll-
Konzert  für  drei Cembali und Streicher, 
Bach-Werkeverzeichnis 1063.

Bach unter Wasser � kann das sein? 
Es kann. In der Toskana Therme in Bad 
Sulza nahe Weimar �ndet das Spektakel 
im Bach-Jahr jeden Freitagabend statt, 
und einen adäquaten Namen haben sol-
che Konzerte auch: Liquid Sound, �üs-
siger Klang. Wie Treibholz schaukeln 
die Menschen auf den sachten Wellen, 
umspielt von bunten Lichtern im und 
über Wasser, unter der 18 Meter hohen, 
weißen Holzkuppel eines kreisrunden 
Baus, der �Liquid Sound Tempel� heißt. 
Die Musik kommt vom Band, Spezial-
lautsprecher  übertragen sie ins Wasser. 
Auch über Wasser vermischt sich der 
metallene Klang der Cembali mit dem 
Glucksen und Plätschern der Wellen.

Kathreen Zagata, 52, gleitet an die-
sem Abend ebenfalls durch den feuch-
ten Konzertsaal. Die in Boston lebende 
Krankenschwester ist extra angereist, 
um dieses Spektakel zu erleben. Freun-
de hatten ihr vom Baden in Musik er-
zählt.
Ihre dunklen Haare schaukeln wie ein 
Kranz um ihren Kopf, während sie 
schwimmend lauscht. �Ich bin begeis-
tert�, erklärt sie wenig später,  �die 
Musik klingt unter Wasser so nah, als 
wäre sie in meinem Kopf.� Kein Wun-
der, denn im Wasser verbreitet sich der 
Schall  fast  fünfmal schneller als  in 
der Luft.

Über die Euphorie seiner Gäste kann 
sich Micky Remann, 49, der Er�nder 
von Liquid Sound, noch richtig freuen. 
Der ehemalige Frankfurter nutzte die 
Gunst des Gedenkenjahrs und be-
schloss, für 35 Mark pro Person zum 
Bach-Konzert zu laden. Die Liquid-
Sound-Anlage gehört zu den dezentra-
len Projekten der Expo 2000.
  Micky Remann plantscht an diesem 
Abend auch selbst im Becken. Er wird 
von den einen Visionär  genannt, von an-
deren Freak � wahrscheinlich ist er bei-
des. 1985 kam er auf die Idee, mit Un-
terwassermusik zu experimentieren.Er 
wollte nachemp�nden, wie Wale hören.

Das Remanns erster Klangtempel 
ausgerechnet in Thüringen, in einem 
3500-Seelen-Städtchen gebaut wurde, 
ist purer Zufall. �Ich wäre auch nach 
Hollywood oder Sydney gegangen�, 
sagt Remann, �es hat aber Bad Sulza 
angerufen und sich für mein Projekt in-
teressiert.�

Im November 1999 wurde die Toska-
na Therme eröffnet, ungefähr 1250 Gäs-
te kommen seither täglich und tummeln 
sich in den sieben großen und kleinen 
Becken, den Whirlpools, der Saunaan-
lage � und eben im Liquid Sound Tem-
pel, der Hauptattraktion.

Nach einer Stunde, um zwölf Uhr 
nachts, ist das Unterwasserkonzert vor-
bei. Ernst steigt Carol FondØ aus dem 
Bassin. Entspannt hat sie sich, aber auch 
allein gefühlt. Doch das �ndet sie gut, 
schließlich ist ihr Leben im Big Apple 
�really busy�, da sei es gerade richtig, 
zu den Klängen Bachs einmal �nichts 
zu tun, als nichts zu tun�.

CHRISTIANE KOISCHWITZ

Bad-Sulza-Gast

Musik im Kopf

24.07.2000   Der Spiegel  Nichtstun mit Bach

Nichtstun mit Bach
Ein Thermalbad in Thüringen bietet zum Bach-Jahr et was Besonderes: 
Schwimmen in Barockmusik.

Klangtherapie-

Tempel in 

Bad Sulza:

Cembalo-Töne

unter Wasser

Bach unter Wasser – kann das sein? Es kann. In der Toskana Therme in Bad 
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guests travel far and 
wide for the full-
moon underwater 
live D.J. sets

a futuristic dome of 
white wood and glass,
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friends, young and old
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